
CJD Asthmazentrum Berchtesgaden
Rehabilitationszentrum für Kinder, Jugendliche

und junge Erwachsene mit Asthma, Allergien, 
Neurodermitis, Mukoviszidose, 

Diabetes mellitus Typ I und Adipositas

GROSSE SPRÜNGE
TROTZ HANDICAP
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Das Rehabilitationszentrum umfasst eine Fach-
klinik, eine Grund- und Hauptschule sowie
Einrichtungen zur Berufsorientierung und -er-
probung. Sehr schwer erkrankte Jugendliche 
können eine komplette Ausbildung in 13 Lehr-
berufen absolvieren.
Außerhalb von Schule und Beruf betreuen Pä-
dagogen und Erzieher die Jugendlichen und
helfen ihnen in allen Lebenslagen.
Die Aufarbeitung von psychosozialen Be-
gleiterscheinungen der chronischen Erkran-
kungen liegt in den Händen von Diplom-
Psychologen und Fachärzten.  
Die medizinische Betreuung umschließt die
vier Fachbereiche Lungen- und Bronchial-
heilkunde, Kinder- und Jugendmedizin, Haut-
heilkunde und Arbeitsmedizin. 
Physiotherapeuten, medizinisch-technische
Assistenten und Diätassistentinnen unter-
stützen unsere Ärzte.

Medizinische BBeratung: 
Dr. med. Josef Lecheler

medizinischer Direktor und
Leiter der Einrichtung,
Tel. 08652 6000 111

Elternberatung: 
Eberhard Daum 

Tel. 08652 6000 251

Pädagogische LLeitung: 
Regine Heimann 

Tel. 08652 6000 211

Berufliche RRehabilitation:
Sieglinde Pfannebecker 

Tel. 08652 6000 170

Jugendakademie:
Annette Wimmer

Tel. 08652 6000 167

Behandelt wwerden iim CCJD AAsthmazentrum
Berchtesgaden ddie IIndikationen:

Asthma.......................................Seite 3
Neurodermitis............................Seite 5
Mukoviszidose............................Seite 6
Diabetes mmellitus TTyp 11...............Seite 7
Adipositas..................................Seite 8

Dr. Josef Lecheler
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Dauer und Unterbringung

Ziele der Rehabilitation

Voraussetzungen für die Aufnahme

Hauspro



Medizinische Beratung:

Elternberatung:

Pädagogische Leitung:

Berufliche Rehabilitation:

Jugendakademie:

Behandelt werden im CJD Asthmazentrum
Berchtesgaden die Indikationen:

Asthma
Neurodermitis
Mukoviszidose
Diabetes mellitus Typ 1
Adipositas

Frei durchatmen...

Mit modernen Kleinbussen
werden die Kinder und 
Jugendlichen zu ihren 
Terminen außerhalb der 
Einrichtung gefahren. 
So können sie auch ver-
schiedenste Freizeitangebote
außerhalb des Asthma-
zentrums wahrnehmen.

Dauer uund UUnterbringung
Der Aufenthalt der Kinder und Jugendlichen
dauert im Regelfall zwischen einigen Wochen
und einem Jahr. Sieben Wohnhäuser mit ins-
gesamt ca. 160 Internatsplätzen stehen für sie
bereit. Die Unterbringung der Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen erfolgt in
14 altersgerechten Wohngruppen. Die Be-
treuung ist an sieben Tagen der Woche und 24
Stunden am Tag gewährleistet. 

Ziele dder RRehabilitation
gesundheitliche Stabilisierung
Wiedereingliederung in Schule, Freizeit 
und in das beginnende Berufsleben
Erziehung zur Selbstständigkeit bei der
Therapiedurchführung und im Alltag
Steigerung der körperlichen Leistungs-
fähigkeit, der schulischen Lernfähigkeit 
und der allgemeinen Belastbarkeit

Voraussetzungen ffür ddie AAufnahme 
Die Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen im CJD Asthmazentrum kommen
aus ganz Deutschland. Eine Aufnahme ist
möglich, wenn der Patient entsprechend § 53

und § 54 SGB XII nicht nur vorübergehend
körperlich wesentlich behindert ist oder Be-
hinderung droht. Bei Asthma bronchiale muss
mindestens Schweregrad II vorliegen (d.h.
ganzjährig auftretende Symptome). Die Fi-
nanzierung wird in jedem Einzelfall von den
Sozialhilfeträgern geprüft. Unabhängig vom
Einkommen der Eltern besteht i.d.R. ein Rechts-
anspruch auf Eingliederungshilfe. 
Die Kosten für die nachschulischen Maßnah-
men der beruflichen Rehabilitation trägt die
Agentur für Arbeit. 
Für Akutbehandlungen auf der Station kom-
men die Krankenkassen auf.
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
können auch über die Jugendhilfe (§ 27 i.V.m.
§ 34 oder § 35a) ins CJD Asthmazentrum
Berchtesgaden kommen, z.B. mit einer Dia-
gnose ADHS oder Legasthenie.   
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In einem allergenarmen Gebirgsklima ermöglicht
das CJD Asthmazentrum Berchtesgaden chronisch
kranken Kindern und Jugendlichen einen neuen
Start. Die kombinierte medizinische, pädagogi-
sche und psychologische Betreuung schafft dafür
beste Voraussetzungen. Das Zentrum liegt wenige 
Kilometer östlich von Berchtesgaden inmitten 
einer herrlichen Bergkulisse und verfügt über die
Infrastruktur für eine medizinisch-schulische und
medizinisch-berufliche Rehabilitation.
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Asthma-VVerhaltenstraining
Die eigene Kompetenz im Umgang mit der
chronischen Atemwegserkrankung zu stär-
ken, ist eines der Hauptziele der Rehabilitation.
Dazu dient vor allem das Asthma-Verhaltens-
training (AVT), durch das die Patienten lernen,
Asthmaverschlechterungen frühzeitig selbst zu
erkennen und die Bedarfsmedikamente rich-
tig einzusetzen. Sie erhalten Informationen
über ihre individuellen Auslöser und wie sie
diese meiden können. Weil das bei Heimatauf-
enthalten nicht immer gelingt, müssen die
Kinder und Jugendlichen auch selbständig in
der Lage sein, ihre Basistherapie (nach Rück-
sprache mit dem Hausarzt) vorübergehend
zu erhöhen.

Sport- uund PPhysiotherapie
Ein eigens entwickeltes Sportkonzept motiviert
die Kinder und Jugendlichen zu sportlicher
Aktivität. Moderne Asthmamedikamente und
richtiges Aufwärmen ermöglichen es selbst
schulsportbefreiten Kindern, wieder Freude
an der Bewegung zu haben. Sporttherapeuten
mit langjähriger Erfahrung im Asthmasport
geben dabei Hilfestellung. Sie führen die 
Diagnostik und Verlaufskontrolle des An-

So viel Medikamente wie nötig, so wenig wie
möglich - das ist der Leitgedanke der Ärzte im
CJD Asthmazentrum Berchtesgaden. Um die
Therapie entsprechend gestalten zu können,
beobachten sie nach einer gründlichen Ba-
sisdiagnostik durch regelmäßige Lungen-
funktionskontrollen die Verfassung aller Pa-
tienten. Bei diesen Messungen wird außer-
dem die Selbstwahrnehmung der Kinder und
Jugendlichen geschult. 
In den Wohngruppen begleiten Kranken-
schwestern die Therapie. Gemeinsam mit den
Erziehern sichern sie die Umsetzung der ärzt-
lichen Verordnungen. Sollte eine massive Ver-
schlechterung eintreten, steht ein Akut-
krankenhaus für die stationäre Behandlung
zur Verfügung. In solchen Fällen hilft Unter-
richt am Krankenbett, schulische Defizite zu
vermeiden.

"Schwere Asthmatiker, vor
allem solche mit Komorbititä-

ten, brauchen eine intensive
Betreuung auf mehreren Ebe-

nen. Das Asthmazentrum in
Berchtesgaden ist die Einrich-
tung in Deutschland, die diese
Aufgabe besonders umfassend

bewältigen kann."
Prof. Dr. Hofmann, Frankfurt
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Asthma Verhaltenstraining

Sport und Physiotherapie

Ein modernes Lungen-
funktions- und Allergielabor
übernimmt die Diagnostik. 
Mit dem Bodyplethysmo-
graphen werden die 
Lungenfunktionsdaten 
exakt gemessen. 

strengungsasthmas durch, leiten Sportgrup-
pen und gestalten individuelle Trainingspro-
gramme. Langfristig sollen die jugendlichen
Asthmatiker trotz ihrer Krankheit regelmäßig
Sport treiben. Das funktioniert nur, wenn es
auch Spaß macht. Deshalb sorgen die Sport-
therapeuten dafür, dass das Spielerische nicht
zu kurz kommt. Ihr Angebot reicht von Ball-
sportarten über Schwimmen bis hin zu Ski-
fahren. Physiotherapeutische Atemübungen
und Übungen zur Korrektur von Haltungs-
schäden begleiten die sporttherapeutischen
Maßnahmen.

Ziele dder AAsthma-RRehabilitation
Vermeidung von Asthmaanfällen durch 
medikamentöse Dauertherapie und 
Anleitung zur Auslöservermeidung
medikamentöse Therapiekonzepte, 
die sich auf das Notwendige 
beschränken und das Einverständnis 
des Patienten finden
normale körperliche und seelische 
Entwicklung
Erhalt der bestmöglichen Lungenfunktion
Vermeidung von Fehlzeiten in 
Schule und Ausbildung

Reintegration und Beschwerdefreiheit 
im Alltag unter besonderer 
Berücksichtigung von Sport 
und anderen Freizeitaktivitäten

Therapie uund DDiagnostik
Die medizinische Asthmabehandlung orientiert
sich an Leitlinien nationaler Fachgesellschaf-
ten und an internationalen Konsensusemp-
fehlungen. Dabei wird das Stufentherapie-
schema dem Asthmaschweregrad und wei-
teren individuellen Gegebenheiten angepasst.
An pneumologischen Diagnosemöglichkeiten
stehen u.a. zur Verfügung: Bodyplethys-
mograph, Ergospirometrie, Provokations-
diagnostik (Kaltluft, Laufband, Metacholin),
Blutgasanalyse, FeNO-Messung, Impuls-
Oszillometrie.
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Asthma bronchiale

Mit seiner allergen- und schadstoffarmen
Umgebung bietet das CJD Asthmazentrum
Berchtesgaden einzigartige Bedingungen 
für die erfolgreiche Behandlung allergischer
Erkrankungen wie Asthma. Durch die
Höhenlage auf rund 1.000 Meter sind Haus-
staubmilben praktisch nicht vorhanden, und
auch die Belastung durch Pollen und Schim-
mel ist deutlich geringer als im “Flachland”. 
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Viele Asthmatiker
leiden auch unter

Neurodermitis. 
Deshalb wurden im

CJD Asthmazentrum
Berchtesgaden von

Anfang an beide
Krankheiten be-

handelt. Patienten
mit anderen Haut-

erkrankungen 
können ebenfalls 

zu einer Rehabilita-
tion nach Berchtes-

gaden kommen.

Neurodermitis

die Diagnostik allergologischer und nicht-
allergologischer Provokationsfaktoren und
schließlich die Basisbehandlung. Sie umfasst:

Rehydratation und Rückfettung
bei Bedarf Erarbeitung individueller 
Behandlungspläne mit physiothera-
peutischer Bäder-Lichtbehandlung
Neurodermitisschulung (mit Übungen)
Förderung von Auslöservermeidung,
Selbstwahrnehmung und -beobachtung 

Die Neurodermitisschulung vermittelt das 
gesamte Wissen zur eigenverantwortlichen
Krankheitsbewältigung. Dabei geht es um ein
breites Themenspektrum, u.a. Provokations-
faktoren, Nahrungsmittel, Juckreizbewälti-
gung, Symptombeobachtung, Anwendung von
Salben und Cremes, Grundsätze der Stufen-
therapie, weitere Therapiemöglichkeiten, Um-
gang mit der Erkrankung in Familie, Schule und
Beruf.

Diagnostik: Pricktest Aero/Nahrungsmittel,
RAST Aero/NM, ges. IgE, Reibetest, Scratchtest,
Prick zu Prick-Test, Intracutantest, Patchtest,
Epicutantest, Photopatch, oraler Provokations-
test.

Neurodermitis ist mehr als ein körperliches
Leiden. Neben dem lästigen Juckreiz bedeutet
die Erkrankung auch eine starke psychische
Belastung. Unter den nach außen sichtbaren
Hautveränderungen leidet oft das Selbst-
bewusstsein. Deshalb ist neben der medizin-
ischen Behandlung durch einen dermatologi-
schen Facharzt auch eine psychotherapeuti-
sche Betreuung und die Hilfe bei der alltäg-
lichen Krankheitsbewältigung wichtig. Päda-
gogen, Lehrer, Psychologen, Ausbilder und
Krankenschwestern unterstützen die Jugend-
lichen bei ihrer persönlichen Entwicklung und
nehmen sich der individuellen Belange an.
Die Neurodermitis-Behandlung beginnt bei
massiven Hautbeschwerden zunächst mit 
einer stationären Akutbehandlung. Es folgt

"Das Asthmazentrum bietet 
jugendlichen Neurodermitikern

gerade bei der schwierigen
Frage der Berufswahl eine 

individuelle Unterstützung und
Orientierung. Dabei ist das 
allergenarme Umfeld ideal 

für eine erfolgreiche 
Rehabilitation." 

Prof. Dr. Dietrich Berdel, Wesel
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Mukoviszidose

Außer Asthma wer-
den im CJD Asthma-
zentrum Berchtes-
gaden verschiedene
andere chronische
Erkrankungen be-
handelt, u.a. Muko-
viszidose. 

"Ich habe Mukoviszidose und
hatte damit große Probleme.
Im Asthmazentrum habe ich
zum ersten Mal Verständnis
dafür erfahren. Durch die
Möglichkeit, die verschiedenen
Berufsfelder ausprobieren zu
können, traue ich mir jetzt eine
Ausbildung als Maler zu."
Daniel, 18

Die schwere Stoffwechselerkrankung Muko-
viszidose beeinträchtigt jeden Lebensbereich
eines Betroffenen. Wie bei Asthmapatienten er-
folgt die Betreuung deshalb interdisziplinär
durch Ärzte, Physiotherapeuten, Kranken-
schwestern, Psychologen, Diätassistentinnen,
Pädagogen, Ausbilder und Lehrer. Wegen der
großen Infektionsgefahr durch verschiedene
Keime in den Atemwegen (z.B. Pseudomo-
nas), sind Unterbringung und Betreuung streng
getrennt organisiert in pseudomonas-positi-
ve und pseudomonas-negative Patienten.
Durch separate Wohngruppen ist gesichert,
dass es zu keiner Übertragung der Keime
kommt. Die medizinische Behandlung orien-
tiert sich an den Empfehlungen der Fachver-
bände (u.a. Dt. Gesellschaft für Pädiatrische
Pneumologie). Entsprechend sind die Maß-
nahmen ausgerichtet:

konsequente antimikrobielle 
Behandlung (insb. v. Pseudomonas 
aeruginosa)
fettorientierte, hochkalorische Ernähr-
ung und Pankreasenzymsubstitution
physiotherapeutisch angeleitete und 
kontrollierte Inhalationstherapie und 
Sekretdrainage

individuelles sport- und physiothera-
peutisches Übungsprogramm,
ggf. mit Sauerstoffgabe
engmaschiges Monitoring des klinischen 
Verlaufs, der Lungenfunktion und des 
Trainingserfolgs
frühzeitiges Erfassen pulmonaler 
Verschlechterungen und deren 
Behandlung, ggf. auf der Krankenstation

Letzteres gibt den Jugendlichen und ihren 
Eltern die nötige Sicherheit, denn bei einer 
gravierenden Verschlechterung garantiert das
zentrumseigene Akutkrankenhaus eine opti-
male Versorgung. Besonders vorteilhaft ist 
in diesem Falle, dass die schulischen und be-
ruflichen Rehabilitationsmaßnahmen nicht
unterbrochen werden müssen.
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Die Blutzuckerwerte
und der HbA1c-Wert
von pubertierenden

Jugendlichen sind
ambulant oft schwer

in den Griff zu be-
kommen. Wenn psy-
chische und somati-
sche Komorbititäten
oder familiäre Pro-
bleme noch dazu-

kommen, stoßen
ambulante Hilfen an

ihre Grenzen. 

Diabetes mellitus Typ I

Rehabilitation iim CCJD BBerchtesgaden
Kinder und Jugendliche werden ein ganzes
Schuljahr betreut und verbessern ihre Krank-
heitsakzeptanz und -bewältigung im Alltag, in
Schule und Freizeit. Jugendliche können eine
vorberufliche Maßnahme durchlaufen oder
auch eine Berufsausbildung absolvieren. Ein
qualifiziertes Betreuungsteam aus Fachärz-
ten, Diabetes- und Ernährungsberatern,
Psychologen, Sport- und Physiotherapeuten
steht jederzeit zur Verfügung. Schulen mit
allen Zweigen des dreigliedrigen Schulsystems
ermöglichen normale Abschlüsse in Regel-
klassen. Schulische Defizite werden durch
spezielle Förderung aufgeholt.
Ein Sportkonzept fördert nachhaltig einen ak-
tiven Lebensstil und dient der Prävention von
Diabetesfolgeerkrankungen. Jugendgerechte
Angebote schaffen eine hohe Motivation, z.B.
mit eigenem Fitnessstudio, Schwimmen und
Sauna im eigenen Schwimmbad, Wandern und
Mountainbiken, Rafting, Klettern (Indoor-
kletterwand),  Ski- und Snowboardspaß im
Winter, Schneeschuhwandern und Rodeln.

Kostenübernahme
Die Finanzierung erfolgt durch die Einglie-
derungshilfe (nach SGB XII, § 53), durch das
Jugendamt oder durch die Bundesagentur für
Arbeit. Antragssteller sind die Eltern des Kin-
des. Zuständig für die Antragsbearbeitung
sind das überörtliche Sozialamt, das Jugend-
amt oder die Arbeitsagentur am Wohnort. 

Das CJD Berchtesgaden hat als einzige Ein-
richtung in Süddeutschland einen Versorgungs-
vertrag zur Eingliederungshilfe bei Kindern
und Jugendlichen mit Diabetes Typ 1. Diese
Eingliederungshilfe wird gewährt, wenn

alle ambulanten Hilfen ausgeschöpft sind 
und trotzdem kein befriedigendes Diabetes-
management gelingt.
die notwendige häusliche Unterstützung 
fehlt, die das Kind – altersabhängig – 
benötigt, um die Krankheit zu beherrschen.
trotz ambulanter Hilfen schulische 
Entwicklungsstörungen als Folge der 
Krankheit entstehen.
Komorbititäten wie z.B. Asthma bron-
chiale oder kinder- und jugendpsychia-
trische Erkrankungen ein erfolgreiches 
Management unmöglich machen.

"Heimweh hatte ich am 
Anfang schon, aber jetzt 
freue ich mich, jedesmal, 
wenn ich nach den Ferien 

zurückomme ins Asthma-
zentrum. Ich habe inzwischen

viele gute Freunde hier."
Natalie, 14
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Rehabilitation im CJD Berchtesgaden

Kostenübernahme

Adipositas

Ein passiver Lebens-
stil und problemati-
sches Essverhalten
führen bei immer
mehr Kindern und
Jugendlichen zu
Übergewicht,
Entwicklungs-
störungen und
schulischen 
Problemen.

“In der CJD Oberau Health &
Activity Lodge habe ich in 
einem halben Jahr 65 Kilo ab-
genommen und mich so trai-
niert, dass ich sogar bei einem
Radmarathon mitfahren 
konnte.”
Alina, 14

Übergewichtige Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene werden in der CJD Oberau
Health & Activity Lodge betreut. Das Konzept
basiert auf einer Lebensstiländerung, zu der
vor allem die Steigerung von Bewegungs-
elementen im alltäglichen Leben gehört.
Neben der gezielten Anleitung zu Ausdauer-
und Krafttraining ist dabei vor allem die
Abwendung von Ernährungsverboten und
die Hinwendung zu Bewegungsfreude wich-
tig. Im Sinne der Nachhaltigkeit wird diese
Verhaltensänderung hin zu einem "bewegten
Lebensstil" langfristig angestrebt.

Programmziele
Umstellung auf einen aktiven und gesunden 
Lebensstil 
langfristige Gewichtsreduktion und deren
Stabilisierung
Minderung der mit Adipositas assoziierten 
Risikofaktoren
altersgemäße soziale und schulische 
Entwicklung

Programmdauer
Das Programm startet in der Regel mit einem
vier- bis sechswöchigen, interdisziplinär
ausgerichteten stationären Interventions-

aufenthalt. Er umfasst die Module Aktivität/
Sport, Medizin, Ernährung und Eltern-
schulung. Mit Hilfe verhaltenstherapeuti-
scher Elemente und den individuell ange-
passten Maßnahmen legen diese Module die
Basis zur dauerhaften Umsetzung des er-
lernten Verhaltens. 
Bei Aufnahme nach § 39 BSHG, § 34 KJHG
oder § 35a KJHG beträgt die Interventions-
dauer mindestens ein Schuljahr. Die Ziel-
planung der einzelnen Maßnahmen wird in
Hilfeplangesprächen festgelegt. 

Betreuungsteam
Ärzte und Krankenschwestern
Sport- und Physiotherapeuten
Diätassistenten
Ernährungsberater
Adipositastrainer
Psychologen
Sozial-Pädagogen
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Während ihrer Reha-
bilitation werden die
Kinder und Jugend-

lichen regulär be-
schult. Dafür stehen
von der Grundschule
bis zum Gymnasium

alle Schultypen zur
Verfügung. Zudem

ist eine individuelle
Förderung 

gewährleistet.

Schulische Betreuung

gebot, vor allem dank einer eigens dafür an-
gestellten Lehrkraft. Deshalb ist es möglich,
auch im Hauptschulbereich einen Mittleren
Schulabschluss zu erwerben.
Leistungsstärkeren Schülern stehen weiter-
führende Schulen offen, denn das Christliche
Jugenddorfwerk Deutschlands ist nicht nur
Träger des CJD Asthmazentrums, sondern
unterhält auch die CJD Christophorusschulen
Berchtesgaden. So ist es bei entsprechenden
schulischen Leistungen problemlos möglich,
die Realschule bzw. das Gymnasium zu be-
suchen. An beiden Schulen werden die ge-
sundheitlichen Voraussetzungen von Asth-
matikern und von anderen Rehabilitanten be-
rücksichtigt. Die medizinische Betreuung ist
dort ebenfalls gesichert. Zu den staatlich an-
erkannten CJD Christophorusschulen gehört
außerdem eine Berufsfachschule für Kinder-
pflege, die eine Berufsausbildung und unter
bestimmten Bedingungen auch den Erwerb
der Mittleren Reife ermöglicht.
Durch ihre enge konzeptionelle und infra-
strukturelle Verknüpfung gehören die CJD
Christophorusschulen und das CJD Asthma-
zentrum Berchtesgaden hinsichtlich der schu-
lischen Betreuung von chronisch kranken 
Kindern zu den führenden Einrichtungen in
Deutschland.

Nur ein paar Schritte sind es von den Wohn-
häusern zu der Grund- und Hauptschule mit-
ten im CJD Asthmazentrum Berchtesgaden.
Dort sind die Lehrer mit den speziellen Pro-
blemen ihrer Schüler vertraut und können sie
aufgrund der kleinen Klassen individuell be-
treuen. Im Schnitt sitzen nur 14 Schüler im
Unterricht. Das ist vor allem dann vorteilhaft,
wenn es darum geht, Kinder mit Aufmerk-
samkeitsdefizit- und Hyperaktivitäts-Störung
(ADHS) in den Klassenverband zu integrieren
oder Kinder mit Lese-Rechtschreib-Störung
(LRS) zu fördern. Dafür stehen spezialisierte
Lehrkräfte mit akademischer Zusatzausbildung
bereit, die eine Legasthenie-Therapie durch-
führen können und auch Erfahrung mit Re-
chenschwäche haben (Dyskalkulie). Menge
und Qualität des Förderunterrichts überstei-
gen bei weitem das normale schulische An-

"Mit 11 bin ich nach Bayern
gekommen. Dort wurde meine
Legasthenie erkannt. Alles ist
seither wesentlich besser ge-

worden. Ich kann relativ 
sicher lesen und schreiben."

Lucas, 18
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Berufliche Förderung

Gerade für chronisch
kranke Jugendliche
ist der Übergang
von der Schule in
den Beruf ein
schwieriger Schritt.
Das CJD Asthma-
zentrum Berchtes-
gaden hilft dabei mit
vorberuflichen Maß-
nahmen und mit
verschiedenen
Ausbildungs-
angeboten.

"Chronisch kranken Jugend-
lichen zu einem guten Start ins
Berufsleben zu verhelfen, ist
eine sinnvolle Investition. Durch
eine Schulung und vor allem
durch die richtige Berufswahl
können schließlich erhebliche
Kosten gespart werden." 
Prof. Dr. Dennis Nowak, 
Direktor des Inst. u. d. Poliklinik für 
Arbeits- & Umweltmedizin LMU München

Gemäß des SGB IX führt das CJD Asthma-
zentrum für Jugendliche mit einer chronischen
Erkrankung, die sie an der Teilhabe am Ar-
beitsleben massiv beeinträchtigt, folgende
Förderprogramme der Agentur für Arbeit
durch:

Eignungsabklärung: vierwöchige Maßnahme
mit medizinischer, psychologischer, pädago-
gischer sowie motorisch-handwerklicher Di-
agnostik und Schulleistungsdiagnostik zur
Erstellung eines Eignungsprofils; Verlänge-
rung auf 12 Wochen zur Berufsorientierung
möglich. 

Arbeitserprobung: max. vierwöchige Maß-
nahme zur Abklärung, ob ein Beruf mit der
chronischen Erkrankung eines Jugendlichen
zu vereinbaren ist. 

Berufsvorbereitende BBildungsmaßnahme ((BvB) 
Ziele: Förderung der Ausbildungsreife und
Steigerung der Lern- und Leistungsmotivation;
Verbesserung von Krankheitsbewältigung und
Krankheitsmanagement. Die BvB ist geglie-
dert in: Eignungsanalyse zur Erstellung eines
Qualifizierungsplans; Grundstufe zur Erpro-
bung im handwerklichen und kaufmännischen
Bereich sowie im Service-/Hauswirtschafts-
bereich. Danach folgt ggf. die drei- bis fünf-
monatige Förderstufe in einem ausgewähl-
ten Berufsfeld. Gesamtdauer: sechs bis elf
Monate. 
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Berufsausbildung: In besonders schweren
Krankheitsfällen sind auch folgende Berufs-
ausbildungen mit anerkanntem IHK-/HWK-
Abschluss möglich*:

Veranstaltungskaufmann/-frau (3-jährig)
Kaufmann/-frau für Tourismus und 
Freizeit (3-jährig)
Kaufmann/-frau im 
Gesundheitswesen (3-jährig)
Bürokaufmann/-frau (3-jährig)

Verkäufer/-in (2-jährig)
Einzelhandelskaufmann/-frau (3-jährig)
Hotelfachmann/-frau (3-jährig)
Fachkraft im Gastgewerbe (2-jährig)
Koch/Beikoch (3-jährig)
Hauswirtschaftstechnische/r 
Helfer/-in (3-jährig)
Metallfachwerker (3-jährig)

*ausführliche Informationen zu 
diesen Berufen gibt es unter 
www.berufenet.de 
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Bürokraft (3-jährig)
Kaufmann/-frau für
Bürokommunikation (3-jährig)



Die Pädagogen sind
im täglichen Leben

die Bezugspersonen
der Kinder und 

Jugendlichen. Sie
haben damit eine
Schlüsselfunktion
für den Erfolg der 

Rehabilitation.

Pädagogische Betreuung

Besonders wichtig für die pädagogische Arbeit
sind Lernbetreuung, Freizeitpädagogik und
die Zusammenarbeit mit den Eltern. Die Lern-
zeit (1-1,5 Stunden pro Tag) umfasst Kon-
trolle, Motivationsförderung und kleine Hilfe-
stellungen. Der behandelte Schulstoff wird je
nach Arbeits- und Lernverhalten entweder im
Gruppenraum, auf dem Zimmer oder selbstbe-
stimmt nach freier Einteilung nachbereitet.
Eine weitere wichtige Aufgabe der Pädagogen
ist die enge Zusammenarbeit mit den Eltern.
Nur wenn dieser Kontakt gut funktioniert,
kann die Therapie optimal verlaufen. Unsere
Pädagogen vereinbaren mit den Eltern deshalb
regelmäßige Telefongespräche, um den ak-
tuellen Rehabilitationsstand zu besprechen
und bei größeren Problemen eine gemeinsa-
me Strategie zu verabreden. Jedes Wohnhaus
organisiert mindestens einmal pro Jahr ein
Elternseminar. Bei dieser Wochenendveran-
staltung informieren alle Fachbereiche über
ihre Arbeit, es besteht die Möglichkeit zu Ein-
zelgesprächen, und ein gemeinsames Freizeit-
programm fördert das gegenseitige Kennen-
lernen. Das so aufgebaute Vertrauen schafft
die Basis für die Rehabilitation der Kinder und
Jugendlichen.

Jedes der Wohnhäuser im Asthmazentrum be-
herbergt zwei Wohngruppen mit jeweils max.
12 Kindern, Jugendlichen oder jungen Er-
wachsenen. Das pädagogische Team besteht
pro Haus aus vier bis sechs Erziehern und
Sozialpädagogen sowie einer Hausschwester.
Sie gestalten zusammen mit “ihren” Kindern
und Jugendlichen den Alltag in den Wohn-
gruppen. Gemeinsame Mahlzeiten, Lernzeit-
betreuung und Freizeitaktivitäten bilden einen
fest strukturierten Rahmen, der Halt und Orien-
tierung bietet. Wichtig ist dabei eine geeignete
Zusammenstellung der Wohngruppen. Sie er-
folgt unter Berücksichtigung von Alter, per-
sönlicher Entwicklung, Krankheitsbild und be-
suchter Schulform bzw. vorberuflicher/be-
ruflicher Maßnahme.

"Manchmal fällt mir das Lernen
ziemlich schwer. Aber unsere

Betreuer bauen mich dann 
wieder auf, und inzwischen

läuft es in der Schule recht gut. 
Sogar in Mathe."

Sandra (10)
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Psychologische Betreuung

Was in Jugendlichen
vorgeht, ist nicht
immer leicht zu
durchschauen. Wenn
zu den schwierigen
Entwicklungs-
schritten ihres Alters
auch noch eine
chronische Erkran-
kung hinzukommt,
ist die psychische
Belastung groß.
Deshalb werden die
jungen Patienten
umfassend psycho-
logisch betreut.

"Mit den Psychologen kann
man immer gut reden. Das hilft
in vielen Situationen - sowohl
hinsichtlich der Krankheit als
auch im Alltag.”
Carmen, 19

Eine chronische Erkrankung ist eine psychische
Belastung. Das gilt im besonderen Maße für
junge Menschen. Deshalb haben die Psycho-
logen des CJD Asthmazentrums stets ein of-
fenes Ohr für die Probleme der Kinder und Ju-
gendlichen und versuchen, in allen Lebens-
bereichen Hilfe anzubieten. Um das Krank-
heitsmanagement zu verbessern, setzen sie
vor allem auf den kompetenten Umgang mit
den chronischen Erkrankungen. So sind die
Psychologen besonders im Asthma-Verhaltens-
training (AVT) und in der Neurodermitis-Schu-
lung tätig, um das Wissen über den Krank-
heitsverlauf, über die richtige Anwendung
und über die Wirkung der Medikamente den
Patienten altersgerecht zu vermitteln. 
Sehr wichtig ist es, dass die jungen Patienten
den selbstbewussten Umgang mit ihrer Er-
krankung im sozialen Umfeld erlernen. Dafür
wird in Rollenspielen sozialkompetentes Ver-
halten in schwierigen Situationen eingeübt. 
Ein weiterer Tätigkeitsbereich der Psychologen
ist die Entwicklung schulischer bzw. beruflicher
Perspektiven zusammen mit den Eltern und
dem Arbeitsamt. Sie intervenieren bei Lern-
behinderungen oder Teilleistungsstörungen
(z.B. Legasthenie), die oft spät erkannt werden.

Manche junge Patienten sind zusätzlich hyper-
aktiv, im Sozialverhalten auffällig oder emo-
tional instabil. All das erschwert die Bewälti-
gung einer chronischen Erkrankung erheb-
lich. Deshalb gehört es zur Aufgabe des
psychologischen Dienstes, in Zusammenarbeit
mit Medizinern und Pädagogen einen indivi-
duellen Behandlungsrahmen zu schaffen. Dazu
dienen psychotherapeutische Einzelsitzungen
und weitere themenbezogene Trainingsein-
heiten.
Der psychologische Dienst unter kinder- und
jugendpsychiatrischer Leitung führt kinder-
und jugendpsychiatrische Diagnostik, verhal-
tenstherapeutisch fundierte Psychotherapien
und gegebenenfalls auch Pharmakotherapien
durch. 
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Nur wenn sich die
Kinder und 

Jugendlichen wohl
fühlen, kann eine

Rehabilitationsmaß-
nahme gelingen.

Deshalb gibt es ein
umfangreiches 

Angebot an Freizeit-
aktivitäten.

Fun & Freizeit

ganz Deutschland und sogar auch im Ausland,
u.a. im polnischen Karpacz, in Salzburg, Dres-
den, Berlin und Stuttgart. Über die Jahre wech-
selten die jungen Artisten, doch die Idee er-
weist sich immer wieder von neuem als Be-
reicherung für das Jugenddorf. Jeder kann
mitmachen. Unter professioneller Anleitung er-
fahren die Kinder und Jugendlichen, dass sie
erstaunliche Dinge beherrschen können. Und
wer wäre nicht stolz, auf dem Drahtseil oder
dem Einrad balancieren oder mit Bällen oder
dem Diabolo wie ein Profi jonglieren zu kön-
nen?
Nicht weniger stolz auf sich sind die jungen
“Medienexperten” von Radio Buchenhöhe. Im
hauseigenen Hörfunkstudio produzieren sie
ein Radioprogramm für die Schulpausen, das
im Umfeld des Jugenddorfes über UKW zu
empfangen ist. Das junge Team konnte auch
schon erfolgreich an Wettbewerben des bay-
erischen Rundfunks teilnehmen.
Weitere altersgerechte Angebote für die akti-
ve Freizeitgestaltung sind Skifahren und Snow-
boarden, Kajakfahren, Wandern und Moun-
tainbiken. Raum zum Austoben gibt es reich-
lich in der Schwimm- und Turnhalle sowie
auf dem Sportplatz und natürlich in der Disko-
thek Exil mit professioneller Soundanlage und
Internetcafé.

Der Spaß kommt bei uns nicht zu kurz. Eine
erfüllte Freizeit kompensiert die alltäglichen
Belastungen durch Schule und Berufsausbil-
dung. Genauso wichtig ist dieser Ausgleich für
die Krankheitsbewältigung, denn er stärkt die
psychische Stabilität und das Selbstbewusst-
sein der Kinder und Jugendlichen. Durch Sport,
musische Bildung, kreatives Gestalten und
Werken, Theaterspiel (Schwarzlichttheater),
Medien- und Religionspädagogik können die
Jugendlichen ihre Neigungen und Talente ent-
decken und bekommen für ihre Leistungen
eine wertvolle Bestätigung. Zum Beispiel durch
Auftritte im Circus AZEBU. Seit 15 Jahren heißt
es “Manege frei” für den Zirkus des Asthma-
zentrums. In dieser Zeit gastierte er schon in

Das Asthmazentrum verfügt
über ein eigenes Ausbildungs-

hotel, in dem Hotelfachkräfte
ihr Metier lernen. Die Teil-

nehmer unserer Fortbildungs-
programme finden hier eine

gemütliche Unterkunft.  
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Programme für Kinder und Jugendliche

Schulungen für Eltern und Angehörige

Seminare für Fachpersonal

Individuell zugeschnittene Seminare und
Workshops für Gruppen (Auszubildende, Stu
denten, Schüler)

Die Jugendakademie verfügt über eine
hervorragende Infrastruktur

Hauspro



Schulung & Fortbildung

Das umfangreiche
Schulungs- und
Fortbildungspro-
gramm unserer
Jugendakademie 
richtet sich an Kin-
der und Jugendliche,
an Eltern sowie an
alle Berufsgruppen,
die mit Kindern 
und Jugendlichen
arbeiten. 

"Kinder und Jugendliche 
brauchen Angebote, die sie
herausfordern, an denen sie
wachsen können und die sie 
in ihrer persönlichen 
Entwicklung fördern." 
Hilde Gerg

Programme ffür KKinder uund JJugendliche
Asthma-Camps in den Schulferien (zwei-
wöchig, auch als Familiencamp)
Kinder- und Jugendheilverfahren (vier- bis 
sechswöchig)
Trainingsprogramme sowie Einzelförderung 
bei Dyslexie und Dyskalkulie
Präventionsprogramm Adipositas
Camps bei Aufmerksamkeitsdefizit- und 
Hyperaktivitätsstörung (ADHS)
diätetische Ernährungsberatung bei 
Allergien und Neurodermitis
Trainingsprogramme zur Erhöhung von 
motorischen Fertigkeiten

Schulungen ffür EEltern uund AAngehörige 
von asthmakranken Kindern u. Jugendlichen
von neurodermitiskranken Kindern und 
Jugendlichen
von adipösen Kindern und Jugendlichen

Seminare ffür FFachpersonal
Ausbildung Asthmatrainer/in (der Arbeits-
gemeinschaft Asthmaschulung im Kindes- 
und Jugendalter e.V.)
Ausbildung Dyslexietrainer/in nach BVL®
Ausbildung Dyskalkulietrainer/in nach BVL®
Ausbildung Adipositastrainer/in
Kurse für Ärzte, Psychologen, Pädagogen, 
Gesundheits- und Krankenpfleger sowie 
ärztliches Hilfspersonal
medizinische und psychologische Fach-
veranstaltungen und Symposien

Individuell zzugeschnittene SSeminare uund
Workshops ffür GGruppen ((Auszubildende, SStu-
denten, SSchüler) 

Persönlichkeitsentwicklung 
Kommunikation
Teamtraining/Konfliktmanagement
Stärkung des Selbstbewusstseins
"Lern & Fun" als Camp

Die JJugendakademie vverfügt üüber eeine 
hervorragende IInfrastruktur

Seminar- und Vortragsräume für 15 
bis 150 Personen
Unterbringung im allergikerfreundlich 
ausgestatteten CJD Ausbildungshotel
vollwertige, ausgewogene, auch vegetarische 
oder diätetische Verpflegung
Sport- und Schwimmhalle mit Sauna sowie 
Indoor-Kletterwand

14
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CJD Asthmazentrum 
Berchtesgaden

Buchenhöhe 46 
83471 Berchtesgaden

Tel. 08652 6000-0 
Fax 08652 6000 273

asthmazentrum@cjd.de 
www.cjd-asthmazentrum.de

Anreise mit dem Zug: 
Bahnstation Berchtesgaden.

Mit der Buslinie 838 vom
Bahnhofsvorplatz in Richtung
Hinterbrand bis zur Haltestel-

le Buchenhöhe 

Anreise mit dem Auto: 
über die A8 München-Salz-

burg, Ausfahrt Bad Reichen-
hall, auf der B20/B21 und

B305 nach Berchtesgaden,
dort rechts auf die B319

Richtung Obersalzberg/ Roß-
feld/ Buchenhöhe; oder: A10
nach Österreich (Vignetten-

pflicht), Richtung Villach,
Ausfahrt Salzburg Süd, auf

der B305 bis Berchtesgaden,
weiter s.o.

Das CJD Asthmazentrum
Berchtesgaden ist zertifiziert

nach ISO 9001:2000 und eine
Einrichtung im 

Christlichen JJugenddorfwerk
Deutschlands ee.V.

Teckstraße 23
73061 Ebersbach
Tel. 07163 930-0 

www.cjd.de

Das CJD ist Mitglied in:
CVJM, Diakonie, 

Dt. Spendenrat, EVBB

Das CJD bietet jährlich
150.000 jungen und 
erwachsenen Menschen
Orientierung und
Zukunftschancen. 
Sie werden von 8.000 
Mitarbeitenden an 
über 150 Standorten 
gefördert, begleitet und 
ausgebildet. Grundlage
ist das christliche 
Menschenbild mit der
Vision "Keiner darf 
verloren gehen!”

J1 Verwaltung
J2 Medizinisches Zentrum
J3 Schwimm- u.Turnhalle
G Schulzentrum
H Speisesaal
K Berufliche Reha
M Ausbildungshotel /
Ausbildungsladen

Wohngruppen:
A Haus Marktschellenberg
B Haus Schönau
C Haus Königsee
D Haus Bischofswiesen
E Haus Berchtesgaden
F Haus Ramsau
L Haus Scheffau

C
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